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fidi die einzelnen Stücke zu einem Ganzen fügen, gewinnen Sie alle erft recht
ihren Sinn, und das Ganze felbft hat als folches einen Sinn. In der Auswahl
liegt auch etwas wie eine Neufchöpfung. Und leicht war fie nicht!

Und nun bitte ich um Entfchuldigung für diefe Selbftanzeige. Ich glaube
verfichern zu dürfen, daß fie nicht aus irgend einer Eitelkeit oder fonftigen
unguten Spekulation entfpringt, fondern aus dem warmen Wunfche, dies Buch
möchte wirklich der Sache, um die es uns allen geht, den Dienft tun, den ich von
ihm erhoffe. Leonhard Ragaz.

Redaktionelle Bemerkungen.
Wegen eines heftigen Unwohlfeins war es dem Redaktor unmöglich, das

Heft zum gewohnten Termin herauszubringen; er bittet um freundliche
Entfchuldigung.

Die Serie: „Falfche Ueberfetzungen" mußte aus Mangel an Raum
unterbrochen und einiges Andere leider wieder zurückgeftellt werden.

Vom Verfaffer des Beitrages: „Sozialismus und Freiwirtfchaft" ift im Verlag

des Organifator in Zürich ein wertvolles Buch: „Die Sozialifierung des Be-
amtenwefens" erfchienen.

Vereinigung der „Freunde der Neuen Wege".
Jahresverfammlung

Samstag und Sonntag, den 6. und 7. November 1937, in Zürich
(Gartenhofftraße 7). (In Verbindung mit der Jahresverfammlung der Religiös-
fozialen Vereinigung.)

Samstag, 14.IJ Uhr: Gefchäftliche Verhandlungen, Ausfprache über die
„Neuen Wege".

20.00 Uhr: Teilnahme an der von L. Ragaz geleiteten Bibel-
Befprechung über die Zehn Gebote.

Sonntag, 9.30 Uhr: Verhandlungen der Religiös-fozialen Vereinigung.

12.30 Uhr: Gemeinfames Mittageffen im „Volkshaus".

14.15 Uhr: Vortrag von Kaplan Georg Seb. Huber (Verfaffer
des Buches „Vom Chriftentum zum Reich Gottes")
über: „Kirche und Reich Gottes in der Situation
der Gegenwart."

Auswärtige Mitglieder, die Gaftquartiere wünfchen, mögen fich beim
Sekretariat der Religiös-fozialen Vereinigung, Gartenhofftraße 7, Zürich,
melden. Ebenfo find wir für Voranmeldung zum Samstagabend im
Gartenhof dankbar, da eventuell ein anderes Lokal befchafft werden müßte.

Zahlreiches Erfcheinen unferer Mitglieder fowie weiterer Freunde
unferer Bewegung erwartet Der Vorftand.
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Im Intereffe der Sache wird die Brofchüre auf Beftellung und Einfendung der
Portofpefen (io Rp.) unentgeltlich abgegeben durch das Bureau der IFFF in
Genf, Rive 3, case postale 286.

Mögen alle Intereffenten von diefem Anerbieten Gebrauch machen, die
Brofchüre beftellen, lefen und für ihre Verbreitung forgen.

Lida Gufava Heymann.
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Anna Siemfen: Diktaturen oder europäifche Demokratie. Verlag Buchdruckerei
Volksitimme, St. Gallen, 1937. 64 Seiten. Fr. 1.—.
Anna Siemfens Brofchüre füllt eine fühlbare Lücke aus: Wir haben nun eine

knappe, volkstümliche Darftellung der Gegenwartsfragen der europäifchen Politik,

eine Flugfchrift für die Forderungen des Friedens. Es ift bekannt, wie wenig
(ich die Schweizer für Außenpolitik intereffieren; diefe Gleichgültigkeit ill fchuld
daran, daß das Schlagwort: „FaSchismus oder Bolschewismus" die Köpfe erobern
konnte. Anna Siemfen ftellt in diefer Schrift die wichtigften Argumente aus der
Gefchichte Europas und aus der gegenwärtigen Lage gegen die von Göbbels in
die Welt geletzte Parole zufammen und poftuliert eine europäifche demokratifche

Zufammenarbeit. Die Front muß (ich bilden ohne England, deffen konfervative

Regierungen immer Förderer der antidemokratifchen Kräfte in Europa
gewefen find. Rußland dagegen, deffen Intereffen wie die Englands vorwiegend
außerhalb Europas liegen, kann zum Garanten einer demokratifchen Kontinentalpolitik

werden. Europa, das vom Untergang bedrohte, ill nur noch möglich
als demokratifche Föderation demokratifcher Staaten. Wird dies Europa nicht
gefchaffen, fo geht der Weg über den Krieg oder eine Reihe von Kriegen zur
Vorherrfchaft der fafchiftifchen Staaten. „Friede durch demokratifches, europäi-
fches Recht, das einzige lebendige, lebenerhaltende, lebenerfchaffende Ziel, das

europäifche Politik (ich heute fetzen kann", ift die Grundthefe der guten und
intereffanten Brofchüre Anna Siemfens. Verbreitet fie unter dem Volk!

Franz Schmidt.

Berichtigungen. Im Oktoberhefl ill folgendes zu berichtigen: S. 407, Z. 9 von
oben, muß es Keißen: „Kirche im Alltag" (ftatt: „Kirche und Alltag"); S. 412,
Z. 15 von oben: „des Wirtfchaftsiebens" (Statt „das Wirtschaftsleben"); S. 412,
Z. 22 von oben: „huffltifche" (ftatt „huffifche"); S. 426, Z. 15 von unter: „Rein"
(ftatt „Reiner"); S. 430, Z. 6 von oben: „Freilich ift die Demokratie keine
Ideologie" (ftatt: „Freiheit ill die Demokratie, keine Ideologie"); S. 433 „feiner
Genoffen" (ftatt „feinem Genoffen"); S. 443, Z. 29 von oben: „Jähr" (ftatt „Jöhrs");
S. 447, Z. 17 und 18 von oben: „Sozialifierung des Bankwefens" (nicht „Be-
amtenwefens").

Redaktionelle Bemerkungen.
Die beiden Beiträge: „Konfeffion oder Jüngerfchafi?" und „Offener Brief"

ergänzen fich. Der erfte deckt (ich teilweife, keineswegs ganz, mit meinem an der
Verfammlung in Zürich abgegebenen Votum, ergänzt diefes aber auch wefentlich.

Die beiden letzten Andachten weichen einigermaßen von dem Sinn und
Zweck ab, den diefe im allgemeinen haben, da Sie mehr prinzipielle Erörterungen
enthalten, während die Andachten für gewöhnlich der „Erbauung" dienen follen.
Sie follen aber Ausnahmen bleiben.

Die redaktionelle „Technik" forderte leider wieder Zurückftellung einiger
Beiträge. So auch der Fortfetzung des Auffatzes über „Falfche Bibelüberfetzungen".
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